
Flächendeckendes Testangebot

Bayern erweitert Corona-Testzentren

In ganz Bayern soll es in Kürze flächendeckend Corona-Testzentren geben. In jedem Landkreis und
in jeder kreisfreien Stadt sollen solche Zentren eingerichtet werden, also rund 100 an der Zahl. Das
hat das Kabinett beschlossen. Ministerpräsident Markus Söder sagte anschließend, die Menschen
sollten sich schnell und unbürokratisch testen lassen können und dafür nicht mehr zum Arzt gehen
müssen.

Reiserückkehrer sollten sich nach Worten des Ministerpräsidenten künftig zweimal testen lassen:
Einmal an der Grenze beziehungsweise am Flughafen, und ein zweites Mal fünf bis sechs Tage
später. Dazu sollen die Testkapazitäten in Bayern weiter massiv ausgebaut werden - von derzeit 55
000 pro Tag auf dann weit über 200 000 pro Tag. Die bisherigen Corona-Testzentren an der Grenze
sollen weiter professionalisiert werden, damit Testergebnisse schneller als bisher ermittelt werden
und schneller übertragen werden könnten.

Das größte Corona-Infektionsrisiko steckt nach Ansicht von CSU-Chef Markus Söder im privaten
Bereich. Die Gefahr gehe weniger von Betrieben aus oder vom öffentlichen Nahverkehr, sagte
Bayerns Ministerpräsident: „Die eigentliche Gefahr ist der Leichtsinn bei privaten
Veranstaltungen.“Daher müsse man auch dort ansetzen, wenn es Probleme gibt. „Corona macht
keine Ferien, Corona macht keine Pause“, so Markus Söder. „Wir nehmen Corona weiter absolut
ernst. Bayern ist weiter absolut wachsam.“
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